
Offziell durch IAEA bestätigt: „Kein
Mensch erlitt gesundheitlichen Schaden
durch Radioaktivität“

Die Experten der Wiener Internationalen Atomenergiebehörde (IAEA) waren vom
24.5. bis 1.6.2011 in Japan und konnten dort die Lage beurteilen. Ein
vorläufiger Bericht vom 1.6.2011 wurde veröffentlicht, er kann unter 
http://www.iaea.org/newscenter/focus/fukushima/missionsummary010611.pdf
eingesehen werden. Die Ergebnisse dieser Reise nach Japan sollen der IAEA
Konferenz über nukleare Sicherheit im IAEA-Standort in Wien am 20. bis 24.
Juni 2011 vorgetragen werden.

Die weiteren wichtigsten Aussagen in dem vorläufigen Bericht der IAEA:

Ein Bericht über den Verlauf der Ereignisse in Japan, 1.

a) das Erdbeben mit bestimmungsgemäßem Abfahren der Kernkraftwerke und
sicherer Nachwärmeabfuhr durch die Notstromdiesel, trotz totaler
Zerstörung der Infrastruktur in der Kraftwerksgegend,

b) dem Tsunami 46 Minuten später mit Überflutung des Kraftwerksgeländes,
Ausfall der Notstromdiesel und folglich Ausfall der Reaktorkühlungen,

c) der unausweichlichen Erhitzung der Reaktoren durch die
Nachzerfallswärme mit der Folge von Schäden an Brennelementen und
Freisetzung von Radioaktivität.

Es wird der mutige Einsatz des Kraftwerkspersonals gewürdigt, das in2.
Dunkelheit und bei fehlender Kenntnis über den tatsächlichen Zustand der
Anlage wegen Ausfall aller Kontrollsysteme zu arbeiten hatte.

Es wird die Zusammenarbeit zwischen der Regierung, Nuklearbehörden und3.
Kraftwerkspersonal und den Fachleuten der IAEA gelobt, die sich in der
Bereitschaft zur Auskunft, Besichtigungen, Erörterungen aller Maßnahmen
zeigte.

Als Verbesserung wird hingewiesen auf die in deutschen Anlagen4.
selbstverständlichen Sicherungseinrichtungen wie Diversitäten, örtlich
getrennten Redundanzsystemen und Vorsorge gegenüber
Wasserstoffexplosionen.

Es wird der Zweck der IAEA-Mission bekräftigt, die Ereignisse in Japan5.
als ein Mittel zur weltweiten Erhöhung der nuklearen Sicherheit zu
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benutzen.

Eigentlich ist also nichts passiert in Japan, eben nur ein Kraftwerk wurde
zerstört, das repariert oder durch ein neues und besseres ersetzt werden
kann. Deutschland steigt dennoch aus, denn „es hätte ja etwas passieren
können,“ so wird häufig argumentiert – aber ist diese Denkweise in Hinblick
auf die Wichtigkeit der Stromversorgung wirklich gerechtfertigt?
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Eine Übersetzung des IAEA Berichtes finden Sie im Anhang

Related Files

iaea_experten_mission_in_japan-pdf
missionsummary010611-pdf

http://www.eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2016/12/IAEA_Experten_Mission_in_Japan.pdf
http://www.eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2016/12/missionsummary010611.pdf

